
Gegründet 186k.

»». Jahrgang.

Sind Fenster lalnfien
nöthig?

' Wenn Sic beabsichtigen, diesen Herbst
umzuziehen, so werden Sie unzweisel-
Inst neue Fenster Jalusien nöthig ha-
ben. Oder, wenn Sie die Wohnung
siir den Winter neu ausrüsten, so wer-

den einige neue Fenster Jalusien die-
selbe verMmren. Vasset un« in Sie-

»ue nehmen unseren vollständigen und
modernen Vorrath:

Weiß, rahm und griine Wassersarben
Jalusien, je 2b Cent«.

Handgemachte. Oeldurchsichtige Ja-
lusien, 37 bei K groß, je bo Cent».

Handgemachte, Oeldurchsichtige Du-
plex Jalusien, 37 bei k groß, ie KS

Cent».
.Sunsast" Holland weiße und ecru

laiusien, je Lü und LS Cents.

Dritter Stock-Fahrstlihle.

Bettdecken. 83.75.
Feinere, sancy Plaid wollene Bett-

decken wie diese können nirgendswo an-

der« in der Stadt zu deinselben Preis
erlangt werden. Extra seine Qualität,

schweres Gewicht, volle Ii bei 4 Größe.
Tan, rosa und grau mit weiß. Zwei
Zoll Bierecken. Zu dem .Globe" spe-
ziellen Preis, das Paar, Z3.75.

Hinter mittlerer Durchgang.

Demonstration von
Garnen.

Wenn Sie Nadelarbeiter die vorziig.

liche Qualität von ?Columbia" Gar-
nen kennten, so wäre es kaum nothwen-
dig, Ihnen einen Besuch unsere« Nadel-
arbeit Laden« anzuralhen. Frau Chew,
eine Expertin, ist jetzt hier und giebt

sreie Anweisungen im Stricken und
Häkeln an jede Käuferin dieser Garne.
Kommet und treffet sie, wollt ihr nicht?

Hinterer linker Durchgang.

UeVmkM
127 Vjomln? Avenue.

Bringt uns Eure Augen.
«enautglel! unser« Repuwlion. Nile Tite

Eh», On Augen Glas». P-ffin rech«, «üh-
leu rechl. Bseiden rech«. Nur hier »eilausl,
»o»s»ib?S« ist Wirt» «

»?«lÄdurch »ug-n! .MDM'
>!»?w,n'n

iwmir iIIc n.

Lorenz Sk Dörfam
Deutsehe Apotheke,

Icke Washington Ave. und Linden Sk
Geraotoo, Va.

Ludwig T. Stipp,
Co»traktor ««d Ba««eiper,

H!S»SIT Peopt«« Ban? Gebäude.

rye Hpernrrs
(De» Ische» Blumengeschäft)

Neue «»»reffe! 612 Lmde» Slr-te.

«choltbei», Florist,^

A. Conrad äe Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
S»N Wyoming Avenue.

Ecranton, Pa.

Gebrüder Schneider.
Ul»«t«r< »»» «ketaa > »r»«t«er,

Die Lackawanna Coal Lompany
hat mit dem Abbau sür einen neuen
Schacht an der Parson« und Plain«
Linie begonnen.

Wm. Schurkewitz von BlackmanS
Patch wurde am Sonntag von Unbe-
kannten angegriffen und derart mißhan-
delt, daß er zwischen Leben und Tod
schwankt.

In acht Ortschaften dieser Nach-
barschast sind seit dem 1. Oktober die
Postämter abgeschasst und ist die freie
Ablieferung der Postsachen durch Brief-

VittSton.
George Wa«mon«ky von Hort

Griffith, ein Bergmann in der No. 14

Zeche zu Port Blanchard, ist am Frei-
tag im hiesigen Hospital den Brand-
wunden erlegen, die er Montag zuvor
durch ein« Gasexplosion erhielt.

Matthew Cavanangh, ein Berg-
mann in dem Law Schacht der Penn-
sylvania Kohlen Eompanie zu Avoc»,
wurde Donnerstag Vormittag unter
einem KohlenfaU gefangen und so
schlimm verletzt, daß sein Ableben er-
wartet wurde. Beide Arme, der Kinn-
laden und mehrere Rippen wurden ihm
gebrochen.

Der Kriegsveteran Ludwig
Schweitzer ist am Dienstag Morgen in
seiner Wohnung an Eenter Straße nach
längerer Krankheit gestorben. Er wur-

de vor 72 lahren in Deutschland ge-
boren und kam im Alter von 12 lah
ren nach Amerika und hierher ; e« Über-

leben ihn vier Söhne und eine Tochter.
Die Beisetzung findet heute Nachmittag
im HugheStown Friedhof statt, nach ei-
nem Trauerdienst in der luth. St.
Johanne« Kirche.

AuS deutschen Gauen.
1s Laut telegraphischer Meldung au«

Reutlingen haben sich aus der Schwäbi-
schen Alb, an deren Fuß die gewerdflei-
ßige Stadt liegt, abermals Erdstöße be-
merkbar gemacht, nachdem erst vor kur>

zem Erschütterungen verspürt worden
waren. Ob irgendwelcher Schaden von
Belang angerichtet worden ist, darüber
fehlt e« an Angaben.

1s Richt geringe« Aussehen erregt die
Inhaftnahme eine» ehemaligen Offi-
zier» wegen schwerer Beruntreuungen,
Der Kassirer de« Berliner Frauen>Ber<
ein« vom Rothen Kreuz, Oberleutnant
a. D. Raget, ist wegen Unterschlagung
von nicht weniger als siebzigtausend
Mark in Gewahrsam abgeführt worden.

1s Oberbürgermeister Dr. Adicke«
von Frankfurt a. M., welcher seit dem

Jahre l»Sl den verantwortlichen Po-
sten de» stadtoberhaupie» bekleidete, ist
am Montag vom Amt zurückgetreten.

1s In der Wohnung de« bekannten
Architelten Professor« Friedrich von
Thiersch in München, de« Erbauer« de«
Wiesbadener Kurhause«, hat ein großer

> Brand gewüthet, der da« Wohn- und
Speisezimmer und den salon mit Ge-
mälden Münchener Meister, werthvol-
len Familiendildern und unersetzlichen
Andenken, sowie kostbaren Innenarchi-
tekturen mit Wandgemälden von de«
Künstler« eigener Hand, zerstörte.

H Eine große Auszeichnung hat Kai-

Monarch. welcher jüngst die Parade
über die Hochseeflotte auf der Höhe von
Helgoland abgenommen, dem Staats-
sekretär seine Anerkennung ausgespro-
chen sür die Schaffung der tüchtigen
Flotte, die in erster Linie dem unermüd-
lichen, zielbewußten Wirken des Groß-
admiral« zu verdanken sei.

trag, welcher die von Preußen ange-
strebte Votterie-Gemeinschast mitßayern
besiegeln soll, nunmehr angenommne,

Ber Mehrheit abgelehnt hatte.
1s Richt geringe« Aufsehen erregt die

vom Kriegsgericht verfügte Berurthcil-
ung von Unteroffizieren und Gemeinen
de« Regiment« de» Garde» du Corp»
in Potsdam. Die Bestrasten waren
schuldig desunden worden, eine größere

Mißhandlungen unterworfen zu haben.
1s Auf seinem Herrensitz Groß-Pe-

trowitz im schlesischcn Kreise Oppeln ist
im 7». Lebensjahr der einst vielgenannte
Graf Friedrich von Limburg - Stirum
dahingeschieden. Er zählte luage Jahre
zu den hcrvoragendsten Fuhrern der
Konservativen und vertrat im Reichstag
wie im preußischen Abgeordneienhaus-
den Wahlkreis Breslau Land-Reumarkt,

H Die kgl. Akademie der Künste in
Berlin eröffnete am Montag die Ost-

asiatische Aulstellung, welcher ein un»
gemeine» Interesse entgegengebracht
worden ist. Die Au«stellungist reich
beschickt und wird zweifellos die größte
Anziehungskraft auillben.

L Die A«phaltierung der Umgebung
de» Straßburger Münster» ist zur Ur-
sache de» plötzlichen Verschwinden« der
Tauben von dessen ThUrmen geworden,
wo die Thiere Jahrhunderte lang ge-
nistet hatten.

1s Der soeben veröffentlichte Bericht
de» »Norddeutschen Lloyd»- für da»
erste halbe Jahr von ISI2 lautet durch,
weg sehr günstig. Der Passagier- und
Frachtverkehr ist in der Zunahme be-
griffen, ausgenommen derjenige nach
Aegypien und der Levante, eine Folge
de» iialienilch-tilrkischen Kriege». Die
große Bremer SchiffahrtS>GestUschast
hat bei der Bulkan-Werst vier Fracht-
dampser von je 10,lXXl Tonnengehalt
in Bau gegeben.

1s Vau! Meldung aus Berchtesgaden
leidet der dort weilende Prinz-Regent
Luitpold von Bayern an einer Erkält-
ung, die den im 92. Lebensjahre stehen,
den Fürsten zur Schonung mahnt.

1 Da» Dienstmädchen Emma Ma-
rie Purtz aus RuppertSgrün in Sach-
sen ist von dem Zwickauer Schwurge-
richt wegen Tödtung ihre« Dienstherrn,
de» 78jährigen Gaftwirlh« Ungethüm,
zu Jahren Gefängniß verurtheilt

den Ver. Staaten entflohen und wurde
in Corapoli», Pa,, verhaftet und nach
Deutschland ausgeliefert.

1s Aus dem Flugfeld zu Johannis-
thal bei Berlin ist am Montag die dies-
jährige Herdslflugwoche, die achte Ber-
liner Flugwochc, eröfsnet worden. Zu

allen Theilten, einschließlich des Moto-

Australischen Dampfer-GefeUfchaft hat
»3iXl «tück gefrorene australische Och-sen mitgebracht, die versuchsweise aus

Stadtratb.

Der dritte und endgültige Plan der

gültig vom Stadtrath bestätigt worden.
Das Bureau soll von drei Kommis-

einem Zechengeometer und zwei

und jene für eine 'ltoihfaUbewiUigung
von tb.tXX) zum Drucken und An,eigen
von Ordinanzen, fanden endgültige
Bestätigung. Stadlanwalt Davis
wies in einem Schreiben eine Anzahl

machte >n einem Bericht daraus ausinerk-
sam, daß die Auslagen sltr AdzugSka-
näle seit lg»2 dedeuiend zugenommen
haben. Mehrere Bmschristen zur Ab-
schaffung von Uedelsländen wurden ein-
gereicht und reserirt.

Bestätigt wurden - Wirth's Vor-
lage sür eine Treppe Über den Noaring
Bach bei Hickory Straße; daß im Axxi
Block an Vuzerne Str. leine Seitenwege

kanal erbaut worden ist.
Direktor Terwilliger berichlete, daßer den ikontraktor benachrichtigt habe,

William Wellner von Nord Ir.

doch ist sein Zustand nichr gesährlich

gegen. > S

Nachdem Herr A. E. Meinck von

Brigadegeneral John T. im
Alter von 7» Jahren. Er hatte sich im
Bürgerkriege wiederholt ausgezeichnet.

SerNnton WockenblM
Geranton, H>a., Donnerstag, den ». Oktober INI».

v»o »er Südseite.
Marlin Reis von Prospekt Avenue

wird in Bälde nach Panama abreisen,
wo er Anstellung genommen hat.

Fräulein Mary Eiden von Cedar
Avenue reiste am Sonntag nach New
Jork, wo sie sich dauernd niederzulassen
gedenkt.

Während der Arbeit in der Hagen
HobelmUhle am Freitag erhielt Bern-
hardt E. Damal von Maple Straße
den Daumen der rechten Hand abge-
schnitten.

William Weisser, S 7 Jahre ist

Sohn Überlebt.
Die jährliche Kirchweih de» Schwäbi-

wird am 21. d». Ml», in der Arbeiter

Meliert, Earl Schwald nnd Bernhardt
C. Damal.

Da» Gemeindehaus der Hickory Str.
Presbyterischen Gemeinde, welche»

bei Pastor W. A. Nordet einen speziellen
NolteSdienst abhalten wird.

Die Südseite Bank hat da» von Ihr

Lrauerdienst in der Hickory Straße
preSbyterischen Kirche.

Rord Tcranton.
Albert G. Nothacker von Wyo>

m Mon g al ein Shep ar emgeseg

Die Knaben William Wrighl und
Edward Alt von Fi»k Slraße und
Äeorge Knight von Raine Straße ge<
landen am Donnerstag nach ihrer Ber.
,aslung, daß sie mehrere Tage zuvor bei
inmi Jagdausflug zu WallSviUe die
tvohnung de« George E. Hoser dort-

>araus unter Bllrgschast gestellt.

Die Gattin de» Wirthe« Stephan
Mailar von Elearoiew Slraße erlapple
im Sonnlog Nach! sechs Männer in
der Schanlflube, die sich heimisch ge-

e verhaslel; sie hießen John BudowS-
ki, Sianiey Nascavitz, Stanley Poll-
'at, Anlhony Bordick, Andrew Zan

zieichen Gliede« in der Mille der Allste,

Schwungrades ihn lm Dr.
öurn« Hospital verlautete, daß man

Sem Berletzlen da» Glied retle» würde.

Honeidale.?Plarrer I. W. Balla

McGinnie von Jeanette, Pa., und
Fräulein Blanche M. Heßling oon hier
il« ein Ehepaar ein.?Frau Lulu B.
Gattung. Gallin de» früher hier wohn-
>aslen Fred. Härtung, ist letzten Don.
lerstag in New Uorl im Alter von 3«
fahren gestorben. Die Beisetzung er-
olgle am Samstag im hiesigen deul-
chen lulh. Friedhof und Pastor E. C.
Niller leilele den Trauerdienst.

Au« »i« »bereu Thal«.
(Archbald Sorresponderiz.)
In Mayfleld ist am Dienstag

Joseph Schulz gestorben.

Z» Jtssup brannte früh am Dien-
stag Morgen da« Hotel der Gebr. Can-
non nieder und betrögt der Gesammt-
Verlust etwa »3.00». Die Feuerwehr
konnte angrenzende» Eigenthum vor
der Beschödigung wahren.

William Evan« von Peckville, ein
22 Jahre alter Maschinenleiter, be-
sanb sich Donnerstag Nachmittag auf
dem White Oak Zeche Felsenhausen zu
Archbald unter seiner Maschine, um
eine Reparatur vorzunehmen, al» drei
Karren Felsen mit derselben kollidirten,
die Maschine in Bewegung setzten und
Evan« dann iibersahren und getvdtet
wurde: sein Körper war in schauder-
haster Weise zerfleischt.

Joseph Mazzi und Carl Strotan
geriethen srUH am Freitag Morgen in
ihrer Wohnung nahe dem Mayfield
Hofe der O. 6 W. Bahn wegen der ge-
sellschaftlichen Stellung ihrer Familien
hier und in Italien in Streit, der da-
mit endete, daß Strotan ermordet wui.
de, indem Mazzi ihm eine Kugel durch
das Herz jagte, und dann entfloh. An-
tonio Siegra war der einzige Zeuge der
Mordthat und fing den Ermordeten
in seinem Arm aus, al» er todt umfiel;
Mazzi wandte die Waffe gegen Siegra,
als dieser ihn ergreifen wollte, und die-
ser ließ ihn dann unbehelligt entfliehen.
Früh am Samstag Morgen gelang e«
Constabler Michael Moran von Car-
bondale, Mazzi in dem Gebirge westlich
von Carbondale dingsest zu machen und
er wurde dann dem County Gefängniß
iiderfandt. Er behauptet, in Selbst-
vertheidigung gehandelt zu haben und
zeigte al« Beweis dafür «ine Dolch-
wunde über dem Herzen, die ihm seinOpfer zugefügt haben soll. Coroner
Vynch stellte am Montag fest, daß der
Ermordete eine zweite Kugel und zwar
in den Rücken erhalten habe, folglich
scheint es fraglich, daß Mazzi in «elbst-
oertheidigung handelte.

(Carbondale Correspondenz.)
Dr. John W. Grant von hier

wurde am Samstag 52» und die Kosten
destraft, weil er verfehlt hatte, ansteck-
ende Krankheiten auzumelden. Er de-
rannte sich schuldig.

?DiePockenpideinie, welche nunmehr

U2,«XX) bis tlb.UtM belausen werden.

John Walk von Simpson wurde
im Sonntag Nachmittag, als er ent>
ang den D. ck H. Geleisen lies, von ei-
icm Zug gelrossen, aber trotzdem er
Danzlg Fuß in die Vust gi!chleudert
vurde, entkam er ohne ernstliche Ber-
etzungen und wurde nur stark zerschun-

>en.

Imherlaufe eines Kartenspieles
zwischen Stanley Zwaba und John
klera zu Simpson am Montagßachi
>ab Klera einen Rcvolverschuß aus
jjwaba ab, welcher diesen in den Mund
raf und ihm mehrere Zähne heraus-
ließ. Klera wurde Diemiag nach ei>
iem Berhör denMesängniß iibersandt.

Da« Tdal abwärt«.

»uiomobilrasern, welche die öffentlichen
Straßen als ihr Privaleigenlhum zu
»trachten scheinen, da» Handwerk zu
egen. Alle Uebertreter der Fahrord-
lung werden in Zukunft unnachsichtlich
»straft.?Der bekannte Leichenbesorger
»ichard I. Davis starb samstag Mvr-
>en im Älter von 4K Jahren. Was
sun Herrn Davis anbetrisst, muß ich
agen, er war ein Mann, wie ich selten
!inen kennen lernte; kein Stolz war in
einer Natur, einfach für die armen
.'eule, gerade ein Mann, wie die arbei-
ende Klasse ihn nöthig hat. ES sind
licht zehn Minuten, seit sie ihn aus
einem Hause getragen haben, wobei ich
>ewiß nasse Augen verspürte. Ich ruse
>em Entschlasenen ein .Ruhe sanst!-
lach.?Wie schon angezeigt, ward.wegen
>em KtZ, Geburtstag de» Herrn John
Schild, Carpenler, ein Fäßcheu ange-
zapft und auch getrunken. Herr Schild
>atte nemlich so gethan, wie in der Bi>
icl steht: wenn die Großen nicht zum
jedermann ein ; und wirklich, da» Fäß-
hen war schon um ll Uhr leer. An
beschenken und Gratulationen hat es
»ich nicht gefehlt, denn Herr Schild ist
>eute wie neu geboren. Arbeit kommt
hm in Massen zu und warum? weil
!r eben hallen thut, was er verspricht,
>. h. wenn kein Strich durch die Rech-

? Der !>2 Jahre alte Louis Bray-

Mi Karren glänzen uno?u Tode ge-

luetscht.
Der in Saratoga, R. 1., abgi-

bt Job E. Hedge« al» Gouverneurs-
ind JameS W. Wadsworlh jr. als
liizegouverneurskandidat nominirt.

H»d« Varl
Dem Ehepaar Ralph Eonrad von

Zackfon Straße ist ein Töchtcrleia gc-

? Frau Agne» Moll von Nord Fil-
more Avenue ließ am Freitag ihren
Natten Benjamin verhaften und unter
MX)Bürgschaft stellen, weil er sie ver-
lassen und nicht» zu ihrem Unterhalt
beitrug.

Frau Elisabeth Schön, Wittwe
de» Adam Schön, ist am Samstag
Nachmittag in der Wohnung ihrer
Tochter an Nord Lincoln Avenue im
Alter von 79 Jahren gestorben. Sie
wird von drei Töchtern und einem
söhn Überlebt und ihre Beisetzung er-
folgte am Dienstag Nachmittag im
Washburn Straße Friedhof.

In der Wohnung seiner Mutter,
Frau Elisabeth Foster von Eynon Str..
ist am Montag Nachmittag Loui»
Foster nach mehrmonatlicher Krankheit
im Alter von 22 Jahren gestorben.
Außer der Mutter überleben ihn zwei
Schwestern. Die Beisetzung findet
heute Vormittag, nach einem Trauer»
dienst in der St. Johanne« Kirche, im

Friedhof der Gemeinde statt.
?F. A. Gilroy'S Milchhandlung

an Pleafant Straße wurde früh am
Freitag Morgen von Einbrechern be-
sucht, die tl» in Wechsel und ein
Quantum Waaren erbeuteten. Am
Samstag Morgen wurde der Iljilhrige
Circur Sham von Neunter Avenue und
ivjährlge Tho». Houfer von West Lin-
den Straße al» de» Einbruchs verdäch-
tig verhaftet, gaben ihi Vergehen zu
und wurden dann dem DetentionShau»
Überwiesen.

Der 64 Jahre alte Tyler E.
Waldie von Price Straße, ein bekann-
ter früherer Metzger, bekam am Sonn-
tag Mittag einen HustenansaU. als er
ein Fleischstück verschlucken wollte, das-
selbe setzte sich in der Luftröhre fest und
er war am Ersticken, als seine Gattin
die Nachbarn alarmirte, die dann mehr-
ere Aerzte riefen. Das Fleischstück
konnte leicht entfernt werden, aber mitt-
lerweile war Waldie so durch die Auf-
regung geschwächt worden, daß sich ein
Herzschlag einstellte, dem er ein paar

Der 32 Jahre alte Bauschreiner
William Krist von Dritter Avenue,
welcher sich Anfang« der Woche im
Staat Hospital einer Operation unter-

brechend und andere Verletzungen er-
haltend, denen er sechs stunden später
erlag. Mehrere andere Palienlen woll-
ten den Rasenden an seinem Vorhabenverhindern, es gelang ihnen aber nicht;
Dr. I. Norman White, Devuty Eoro-
ner. wurde qerusen und erklarte es als
einen Selbstmord.

Fred. Kruvp's Wohnung an
Jefferfon Avenue wurde Sonntag
während der Abwesenheit der Familie
oon einem Einbrecher um etwa »15

schenuhr und Revolver bestohlen.
Der Borough Lvunell beschloß in

riner Mviuag Abend abgehaltenen Ver-
sammlung, dem Stadlrach von Scran-
>on in betreff des Schutze» der Ober-
flache zu folgen und e« sollen in näch-
ster Zukunft Vorlagen eingebracht wer-
de», welche die unterirdischen Ausgrab-
ungen reguliren.

Kriegs-Rüstungen.
Es kann nach den gestrigen Nachrich.

>en kaum mehr einem Zweifel unterlie-
zen, daß es in dem europäischen Hexen-kefsel, den Balkanstaalen. sehr bedenklich
brodelt und daß es den Großmächten
schwer fallen dürfte, den Frieden zu er-
hallen. Serbien, Bulgarien, Montene-!
zro und Griechenland rüsten gegen die
Türkei, welche natürlich Gegenmaßre-
zeln ergreift.

schon die nächsten paar Tage können
!ine Entscheidung darüber dringen, ob
!S zum Kriege kommt oder ob der Friede
ehalten werden kann. Es ist als sicher
inzuiiehmen, daß Oesterreich im Falle
ineS Kriege« aus der Balkan Halbinselzezwungen werden würde, einige Ar-
neekorp» mobil zu machen, um seine
Ärenzen zu schützen. Auch Rußland
'önnte nach dem Dafürhalten einiger
Diplomaten die Modilisirung eine«
Theile» feiner Armee für nöthig halten,

nsolge der Drohung sich
»ezwungen sah, ihre Balkanpolitik zu
indern, weil sie nicht vorbereitet war,
»olen gegen die Armeen Deutschlands
>u schützen. Serbien und Bulgarien
vünschen nichl» sehnlicher, als die Ver>
>rößerung ihrer Gebiete durch Annexion
inzelner Gebietsstrecken. Die Regler>
inzen der einzelnen Balkanländereier
laden einstimmig erklärt, daß sie dem
versprechen der türkischen Negierung
lothwendige Reformen einzuführen

LskbMoä IS6L.

Stummer »0.

Dr. Friedrich W.La»ge.
Deutscher «rzt,

31b Jefferson Avenue, nahe Llodeo S»
of?,«»,«»,, »-w «»»»«WD.»-

4 ~» 7-« ««»»,.
Beide Telephone

Dr. Joseph A. Wag«er.
Deutscher Arzt.

Ecke Washington »ve. und Linde» Dt.
Alte« Telephon.

Sprechstunden, S?lo Bor»I«»n»«i »?«
Rachmttlag« > K-S Abend«.

Dr. George U. Hnber,
Deutscher Spezialist.

2IK Trabers Sank Gebäude,

Oiste« Stunden- g?lZ, 2?5, 7?«. Sonn-
tag», 10?IS. Alte» Telephon t«ZS.

Dr. Lämouä 5. Vouvsxzv,
Zahnarzt,

bis People»' Bank Gebäude, Washwg-
ton Ave. und Spruce Stra?.

« Prozent Hypotheken.

TValsh.
Realeigenthnm z« verkasfr«.

t2SOO kaufen einen Ackerland in der
Stadt; jeder Fuß eben und fein
siir Gemüseanbau. Gute» zehn
Zimmer Hau«, Hllhnerhau» und
kleiner Scheune; Frucht. Nur
20 Minuten vom GerichtShanS.
Dieses ist ein sehr seltener Griff.
Sprechet in der Office vor und
säumet nicht.

700 Sieben Zimmer Hau«, Clark'«
Summit. sehr große Lot, nahebei Straßenbahn, Kirche und
Schule.

4500 Prachtvolle« Hau«, alle Verbes-serungen, nahe der D., L. <d W.
und Northern Electric, Elark'S
Summit.

1575 Acht Zimmer Hau«, ein Acker
Land, Scheune, Anzahl Frucht-
.bäume, sehr nahe der Anhalte-
stalio» derStraßenbahn.Dalton,

3200 Sehr gute« sech« Zimmer Hau«,
guter Keller, große Dachkammer,
alle Verbesserungen, volle Lot,
Nord Lincoln Avenue.

2000 Sieben Zimmer Hau« und Vitt
Lot«, Marion Straße.

2350 Neun Zimmer Hau«, gute Let,
Frucht, Hone«dale Straße.

27<X> Zwei Familien Hau«, große Lot,
Kaum für einen doppellen Block
vorne, New Straße.

35<X) Sehr hiidsche« Hau«, sech« Zim-
mer, große Dachkammer, voll«
Lot, Adam« Avenue, Dunmore.

7500 Eigenthum auf der Südseite;
Miethe beträgt IV 5 den Monat.

210» Acht Zimmer Hau«, voll« Lot,
Boyle Straße, Dunmore.

3«ov Doppelte« Hau», acht Zimmer
die Seite, alle Verbesserungen,
Electric Straße.

4000 Doppelle» Hau«, seine» Aus-
sehen, alle Verbesserungen, Elec-
tric Straße.

29<X> Sech» Zimmer Hau«, Lot 100
Fuß in Front, Monsey Avenue.

2200 Doppelte» Hau», gute Lage an
Bon Storch Avenue.

3500 Laden und Wohnung, Lot 130
bei 140, sehr gute Gelegenheit
fllr einen aufgeweckten Mann.

2300 Hau», sech« Zimmer auf dem
ersten Stock, vier auf dem zwei-
ten, Lot so bei 150, an Chestnut
Straße.

3KOO Gute« Doppelhaus an Strat-
ford Avenue. 12 Zimmer, gro-

IK7^FuB!^E«
diese« Eigenthum« sehen.

3300 Feine« vier Familien Hau», kann
als doppelte« Hau« benutzt wer-
den. Große Lot und Scheune;
nahe der Prooidence Noad und
dem Cirku«grunde. Vermiethet
für tz3t»4 da« Jahr. Ein Bar-

Z» vermiethen.
im 100 Block, Franklin Avenue

Laden 2» dei 50 an Siebenter Straße
Einfache und doppelte Wohnhäuser

und Flat» in allen Theilen der Stadt.

und versichern Eigenthum in allen Thei-
len der Stadt und de» Countie«. E«
wird Sie bezahlen, daß Sie un» k»n-
sultirea, ehe Sie «in Adkomm«n tr«ff«a.

S2« Connell Gebäude.
Reue« SV». Alte« «««8.

Offen Samstag Abend

von 7.Z0 biSlS.So.'


